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Zn t e l l i g e n z B l a t t
für dte Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schrr ^nm 'schen Buchdruckerey.

Nro. iOi . Freitag den 17. Dccember 1824.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Deffentliche Belobung .)
Nachbenannte Personen haben si h bei der
am 16 . vorigen Monats im ClinicumS - Ge¬
bäude ausgebrochenen Feuersbrunst durch
ihre Thätigkeit beim Löschen des FeuerS
ausgezeichnet , und wird denselben deswe¬
gen , aus Auftrag des Königlichen Mini¬
steriums des Innern , hiemit das verdiente
Lob ertheilt.

Die Weingartner - Zunft.
Abraham Ldffler , Bierwirth.
Christian Gottlieb Lösch, Zimmermann.
Stadtsoldat Fack.
Studiosus Schwarzmann.
Waldhornwirth Fellmeth,

sammtlich von Tübingen , sodann
Friedrich Pfeiffer , Backerknecht,

von Gomaringen , und
Friedrich Binzer , Brauknecht,

von Dürrwangen.
Den 15 . December 1824-

K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. (An dieSch^ theißenäm-

<rr.) Nach einer allgemeinenAnzeige, die dem

Obcramlc zukam , soll in den Orten , wel¬
che früher zur Grafschaft Niederhohenberg
gehörten , häufig bei dem Früchtenein-
ckauf, sowie überhaupt bei dem Verkehr mit
Andern , sich noch des alten Maaßes statt
des würtembergischen bedient werden , was
in dem General -Nescript vom ZO. Nov . 1806»
8 43.

Regierung ? - Blatt Seite 145»
und in der Verordnung vom 15. Febr.
1815 . l - und 11^

Negierungs -Blatt Seite 4g.
ausdrücklich bei Strafe verboten ist.

Die Schultheißen »Aemter erhalten nun
den Auftrag , diese Verordnungen , in so¬
weit sie hieher gehbren , in ihrer Gemeinde
dffentlich wiederholt bekannt zu machen nnd
zu sorgen , daß sie genauer als bisher be¬
obachtet werden , damit man die Vortheile
der Gleichheit des ' Maaßes erreiche und
die Angehörigen nicht in Strafen kommen
mdgen.

Den 1Z. December 1824.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( Schuldenliquidatisn . )

Uebcr das Vermögen »es verstorbenen Jo¬
hann Adam Brodbeck , Weingärtners dahier,
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ist der Concurs erkannt und zur Liquida*
tion der Forderungen auf

Mittwoch den 29 - December d. I.
Termin angesczt . Es haben daher an ge¬
dachtem Tage früh ,9  Uhr sammtliche
Gläubiger des Brodbeck in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte in der
Oberamlsgerichis - Canzlei zu erscheinen und
ihre Forderungen und deren Rechte gehörig
darzuthun , widrigenfalls sie durch das am
Ende der Verhandlung auszusprechende Prä-
clusiv -Erkcnntniß von der gegenwärtigen
Concursmasse ausgeschlossen werden.

Den 4 . December 1824.
K. Lberamtsgericht.

Tübingen . (Aufruf an Knapp«
Schuldner .) Da es noch zweifelhaft ist,
ob die vorhandene Insolvenz des suspendir-
ten Nechtsconsulenten Knapp von hier durch
seine Activa , namentlich durch seine De-
serviten - Forderungen gedeckt werden kann,
so wird jeder Schuldner desselben aufge¬
fordert , bei Gefahr der Doppelzählung,
nur an den hiezu ausgestellten Lberamtk-
Gerichts - Behsitzer Daniel Memminger seink
Schuldigkeiten abzutragcn ..

Den 6. Dec . 1824.
K. Lberamtsgericht.

Tübingen . ( Wiederholter Verkauf
ober Verpachtung des Bläsibads bei Tü¬
bingen .) Der unterm Igten Nov . d. I.
vorgenommene Verkauf des Blagibads bei
Tübingen , wvbcr mit Einschluß der Wirth-
schafts . Gcrathschaflcn 5 ^00 st- eribst wur¬
den , ist von den Gläubigern des Btasibad-
wirlhö Eiseuhardt nicht genehmigt , son-.
der » beschtoßcn worden , daöBlasibad noch¬
mals zur dssentlichen Verweigerung zu brin-
gen und zugleich einen Versuch zu ma¬
chen , solches auf einige Jahre zu verpach¬

ten . Dieser Verkaufs r und Verpachtungs-
Versuch wird am

Mittwoch d. 22 > December
Vormittags 9 Uhr auf dem Bläsibad selbst
vorgenvmmen werden.

Indem man nun dieß hiemit öffentlich
bekannt macht , wird bemerkt , daß das
Bläsibad nur Z Stunden von Tübingen ent¬
fernt und an der sehr gangbaren Schwei¬
zerstraße liege und daher zum Betrieb einer
Bad - Anstalt und Wirthschaft die beste
Gelegenheit darbiete , daß dasselbe aus 5
Gebäuden , nemlich einem Haupt - und 4
Nebengebäuden bestehe , daß sich eine gut
eingerichtete Bierbrauerei bei demselben be¬
finde , daß ungefähr 15 Morgen Fcioer
zugleich mit verkauft werden , und daß
Von dem Kaufschilling ^ baar das übrige
aber in entfernten verzinslichen Zullern
bezahlt werden dürfe , und dafür ein tüch¬
tiger Bürge gestellt werden müsse.

In Beziehung auf den Pacht - Versuch
wird bemerkt , daß die Liebhaber hiezu sich
durch, obrigkeitliche Zeugnisse auszuweisen
haben , daß sie im Stande sehen , einen sol¬
chen Pacht zu übernehmen und die erfor¬
derliche Caution dafür zu leisten.

Den 6. Dec . 1824.
K . Lberamtsgericht.

Oberamtsgericht Horb.
Horb . ( Gläubiger Vorladung . ) Um

die Bedingung des wider den B >lthasar
Dcttling vo» Salzstetten ausgesprochenen
GannterkenntNtsses , nehmlich die eines Borg-
vder Nachlaß - Vergleich - --Versuchs , zu er¬
füllen , werden sämmiliche Gläubiger des¬
selben hiemit vorgeiaden

Mittwoch den 29 » December d. I.
Vormittags 9 Uhr



auf dem Nachhalls zu Salzstetten zu er.

scheinen , oder Bevollmächtigte abzuordnen,
widrigenfalls sie als der Mehrzahl der Glau,
biger hinsichtlich der abzugebendenVerglcichs-
Erklärungen bcitretend angesehen werden
würden.

Es verstel l sich hiebei von selbst , Laß für

den Fall des Fehlschlagenö eines Vergleichs-
Versuchs an der nemlichen Tagfahrt ord¬

nungsmäßige Schuldcnliquidation zu ver,
handeln ist , wozu die Gläubiger bet Ver¬

meidung des Ausschlusses , auf welchen
^ Donnerstag den ZO. Dccember
erkannt werden wird , das Erforderliche vor¬

zukehren haben.
Den Z. Dccember 1824-

K. Oberamtsgericht.
Horb . ( Gläubiger . Vorladung . ) In

der Ganntsache des Georg Gülle , vormaligen
Kronenwirths zu Rexingen , ist zur Schulden-
Liquidation Tagfahrt auf

Dienstag den 4 . Januar 1825
bestimmt werden.

Sammtliche Gläubiger dieses Schuld¬

ners , so wie dessen Bürgen , haben daher

au gedachtem Tage Vormittags z Uhr auf
dem Nathhaus zu Rexingen entweder per-

sbuiich oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen und ihre in Händen haben¬
den Urkunden über ihre Forderungen und

Vorzugs - Rechte vvrzulegen , auch sich

rücksichtlich eines Borg . oder Nachlaß - Ver¬

gleichs zu erklären.
Die nicht erscheinenden Gläubiger wer¬

den unmittelbar nach der Liqmdalions - Hand¬

lung von der gegenwärtigett Masse ausze.

schlossen werden , sofern ihre Ansprüche
nicht aus den Gerichtsacten ersichtlich sind.

Den 1. Dccember 1824.
K . LberamtSgericht.

Horb . ( Gläubiger - Vorladung . ) Um
den Vermögens - Abmangcl des Nikolaus
Dnschar , Zeigst,brikanten dabier , mit i gy fl.
50 kr. Z H !ir. im außergerichtlichen Ver.
glcichSwege zu ergänzen , hat man auf ein
diesen Vergleich vorbereitendes Anerbieten
der schuldner ' schen Ehefrau Tagsahrt auf

Montag den Z. des nächstkünftigen
Monats Januar

angesezt , an welchem Vormittags 9 Uh «,
sammtliche Gläubiger des Vrischar ihre

Forderungen entweder persönlich oder durch
Bevollmächtigte , oder schriftlich richtig zu

stellen , und sich wegen eines Vergleiches
zu erklären haben.

Unmittelbar auf diese Verhandlung er.

folgt jedenfalls die Dertheilung der Debit¬

masse unter die bekannten Gläubiger , wo¬
bei so nach etwa nicht bekannte Creditoren
unbeachtet bleiben müßten.

Den 4 . Dccember 1824.
K . LberamtSgericht.

Oberamtsgericht Urach.

Urach . . Gächingen . Der Schultheiß
Johannes Münz in Gächingen , vormals
Pachter auf dem herrschaftlichen Hofgut
Lustnau , ist gesonnen , seine Liegenschaft
zum Behuf der Tilgung seiner Schulden
zu verkaufen , oder zu verpachten , vorher
aber den Versuch einer gütlichen Beilegung

seines Schuldenwesens unter obrigkeitlicher
Leitung zu machen.

ES werden zu dem Ende alle seine
Gläubiger andurch vorgeladen,

Freitag den 14 . Januar 1825.
in dem HauS de« Schultheißen Münz zu

erscheinen , ihre Forderungen zu liquidiren,
und ihre Erklärung hinsichtlich eines Borg¬

oder Nachlaß - Vergleichs abzugeben , wi-
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drigenfallS sie sich die Nachtheile , welche
auß ihrem Ausbleiben entspringen würden,
selbst beizumesscn haben.

Urach , den 11. Deccmber 1824.
K. Obcramisgericht.

Cameralarnt Reuthin.
Wildberg. (Hculieferung .) Juden

PferdS - Ralionen der hier besoldeten Först-
Bsamlcn und Diener vom 1. Juli 18Z4
sind Z99 Centner 12 Pfund Heu erforder¬
lich , welche , da dazu kein eigenes Hcu -Cr-
zeugniß vorhanden ist , im öffentlichen Ab¬
streich erkauft werden müssen. Zur dißfall-
sigen Verhandlung ist

Samstag der 18. December.
bestimmt , an welchem Tage , Vormittags
9 Uhr diejenigen , welche diese Heuljefe-
rung übernehmen wollen , sich bei der Un¬
terzeichneten Stelle einf.aden mögen.

Den 10 . December 1824.
K. Cameralamt

Reuthin.

Cameralamt Hirsau.
Ottenbronn. (Maierei -Verlrihung .)

Vermdg hohen Auftrags derKbmglichen Fi,
nanz - Kammer des Schwarzwald - Kreises
soll mit Verpachtung der Domaine Otten-
bronn , welche das erstemal nicht befriedi¬
gend ausgefallen ist , ein nochmaliger Ver¬
such vorgenommen werden.

Der bisherige Pacht geht auf nächst
Lichtmeß zu Zndc und der neuere Pacht
wird auf 18 Jahre abgeschlossen. -

Die Domaine liegt auf der GebirgS-
Kctte,  welche die bsiliche Seite des Na-
gvldthals begranzt und ist nur 1 Stunde,
von Calw entfernt , wo die Produkte vor-
thcilhast verwendet werden kdnnen.

Dar vollkommen arrvndirte Gut be¬
steht in "

26 j Morgen Garten und Wiesen und
105 4 Wechselfcldern»

und enthalt einen rothen gut zu bearbei¬
tenden Sandboden . Die Wirthschafts - Ge¬
bäude sind geräumig und so gelegen , daß
Von dort beinahe das ganze Gut übersehen
werden kann . Täglich kann dasselbe bc-.
augenscheiingt und die Pacht - Bedingun¬
gen bei dem Unterzeichneten Cameralamte
vernommen werden.

Die DerleihungS,Verhandlung wird auf
Dienstag den 4 . Januar 1825

Vormittags lO Uhr
bestimmt , und in dem Maierei - Gebäude
zu Ottenbronn statt finden , wozu die Pacht-
Liebhaber eingeladen werden . Keiner wird
übrigens zugclassen , welcher sich nicht über
landwirihschaftliche Kenntnisse , Sittlich¬
keit und das zu Bewirthschaftung des Gut«
und Leistung der in ungefähr —800fl.
bestehenden gesezlichrn Caution erforderliche
Vermögen auSzuweisen vermag.

Hirsau , den 10 . Deccmber 1824 .
K . Kamera ! - Amt,

Tübingen.  In Folge oberamtsge-
rlchtlichen Beschlusses vom 7. Dec . werden
sammtlicheGlaubigor des BuchdruckersGcsrg
Heinrich Reiß dahier aufgefordert , am

Mittwoch den 5. Jan . 1325.
Vormittags 9 Uhr

zur Schulden - Liquidation und zum Versuch
eines Borg - oder Nachlaß Vergleichs aus dem
Rathhaus dahier zu erscheinen . Diejenigen,
welche an gedachtem Tage ihre Forderun¬
gen nicht gehdrig angcbrn , haben sich die
hieraus entstehenden Nachrhcile selbst zu»
zuschrciben.

Den 8. Dec . 1824.
Waiseugericht.



Tübingen. (Hausverkruf .) Aus der
Lerlassenschafts Masse des verstorbenen
Bernhardt Schlatt , Schuhmachers dahier
haben die Erben das vorhandene Haus un¬
ter der Burse zum Verkauf ausgesezt.

Die Liebhaber kbnnen sich entweder bei
dem Kriegsvogt der Wittwe , Werkmeister
Müller , oder bei den übrigen Erben mel¬
den , und mit denselben einen vorläufigen
Kauf abschließen.

Den 15. Dec . 1824.
Wuscugericht.

Bi er in gen.  Oberamts Horb . ( Schaaf-
waide - Verpachtung .) Die der hiesigen
Gemeinde gehbrige sehr gesunde und nahr¬
hafte Sommer - und Winter - Schaafwaide,
welche lm Sommer 150 Stück Muttecschaafe
und G 'oltwaare ertragt , und iin Winter
200 Stück hinlänglich ernährt , wird

Donnerstag den 5- Februar 1825
auf hiesigem Nathhause Vormittags 10 Uhr
im 'öffentlichen Aufsireich auf 1 oder 5
Jahre verpachtet werden . Die Pachtlieb-
Hader werden auf gedachten Tag eingela-

'den , und haben sich mit Prädikat und
Vermögens - Zeugniß auszuweisen ; dem
Pachter werden 11  Morgen 1 Vrtl . Wie¬
sen und ein neu erbautes Schaafhaus samt
Wohnung für den Schäfer,  und ein Ge¬
müsegarten beim SchaafhauS nebst einem
Meß tannen Holz und das Reiß davon über¬
lassen werden . ^

Den 10. December 1K24.
Schultheiß und Gcmeinderakh.

Nehren. (Oberamts Tübingen ) Der
Orts - Vorstand beschloß auf Kberamtliche
Radification ihre der Commun zugehbrige
Kelter auf den Abbruch zu verkaufen.
Das Gebäude ist 50 Schuh breit und
25 lang , mit eichenem Holz erbaut und

einem guten vorzüglichen eichenen Baum
versehen , welcher in jede brauchbare Kelter
tauglich wäre . Die Verkaufs - Verhand¬
lung wird den

21 -December 1824 Mittags 1 Uh»
vorge >vmmen werden , wozu man die
Liebhaber freundlich einladet.

Den 9 . .Dec . 1824-
Schultheiß Wagner.

Weitenburg. (Zurücknahme der
Verpachtung des Malerei - Gutes daselbst. )

Die in diesen Blättern auf den io.
Januar 1825 bekannt gemachte Verlei¬
hung des Malerei Gutes Weitenburg wird
hiemit , veränderter Umstände wegen , wie¬
der zurückgenvmmen.

Den 10 . Dec . 1824.
Freiherr !, v. Raßler ' scheS"

Rentamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus - und Güterver¬

kauf .) Aus der Verlaffcnschaft des- Adam
Brodbeck , Weingartners , ist zum Verkauf
ausgesezt : 1 Haus und Gärtle am kleinen
Aemmerle , L Morgen ^ Viertel Acker im
Rosenkhale , 1 ^ Viertel Acker hinter der
Steinlach , 1 ^ Morgen 13 Rth . Weinberg
und i Viertel Weinberg ln der Aeuh 'alde/
2 Viertel 8 Z Rth . im Buckeloh.

Die Liebhaber kdfinen sich an Untere
zvgenen wenden.

- Stadtrath Bozenhardt.

Tübing  e n . ( Güter - Verkauf .) Wer
des Adam Waiblinger - 1 Mertel . Acker
tm Scheuerst und ^ Morgen Lstinberg itM
Kreuzberg kaufen will , msl-L sich bei

^Stad trath Wezel.

Tübingen. (Hat, « -- Verkauf .) Des
Welsgerbers Groß und der Ehefrau des-
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Mezger Schuh , gemeinschaftliche halbe Be¬
hausung beim Hirsch , ist dem Verkauf
ausgesezt . Man wende sich deshalb an

Friedrich Baur.

Tübingen. (Vermißter Regenschirm .)
Der Unterzeichnete vermißt seit mehreren
Tagen einen blauseidenen mit metallenem
Steel , den er wahrscheinlich in einem
Privathausc sichen ließ ; er bittet um ge¬
fällige Nachricht deßhalb.

Den 15 . Dec . 1824.
Or . Authenrieth.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Ein Logis für zwei Studenten oder eine
siille Haushaltung , bestehend in einer Stube
und Stubcnkammcr , Küche und einer an¬
dern Kammer , nebst Platz zu- Holz , ist
entweder sogleich »der bis Lichtmeß zu be¬
ziehen bei

Den 7- Dec . 1824.
Wbrn , Bäcker.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Ein ganzer Boden mit 5 ineinander gehen¬
den Zimmern , ist bis Lichtmeß zu bezie¬
hen im Waldhorn.

Tübingen.  Wer zwei neue einschläf¬
rige Betten nebst doppelten neuen Üeber-
zügen kaufen will , melde sich bei Ausgeber
Ließ um Auskunft.

Tübingen.  Wer eine seit 14 Tagen
vom HauS verirrte gelb gestreifte , unterm
Hals weißgefleke große Katze ausgenom¬
men hat , wird ersucht , gegen ein Trink¬
geld Ausgeber diesi hieyon gefälligst An¬
zeige zu machen,

Tübingen. (Honig feil .) Bei Un¬
terzeichnetem ist guter disjähriger Land-
Honig zu äußerst billigem Preise zu haben

Den 14. Dec . 1824.
Lud. Ammermüller,

Conditor.

Tübingen. (Güterverkauf .) Wer
2 ^ Viertel Baumacker auf dem Schldßle
kaufen will , kann sich bei der Wittwe des
Johann Jacob Mack , Weingärtners , im
Bührhof melden.

Tübingen. (Pistolen . Gesuch.) Wer
hier ein paar gute Pistolen oder Tcrzero-
le zu verkaufen hat, wolle  den Preis
derselben Ausgeber dicß meiden.

Den 15. Dec . 1824.

Tübingen. (Empfehlung von Hüten .)
Der Unterzeichnete macht einem vereheli¬
chen Publikum bekannt , daß er außer den
von ihm selbst verfertigten Hüten auch
noch eine beträchtliche Parthie der feinsten
und schbnsten Hüte von der berühmten
G 'oppinger Fabrik in Commission um jehr
billigen Preis zu verkaufen habe.

Den 1Z. December 1824.
Carl Friedrich Roller,

Hutmacher - Meister

Feldorf,  OberamtS Horb . ( Auc-
lions - Anzeige . ) Montag den 27 « d. M.
und folgende Tage wird in dem Schloß
zu Feldorf eine Versteigerung von vielen
guten Ober - und Unterbetten , Pfulben und
Kopf - Kissen, Blumeau , Matrazen von
Roßhaar , Decken - Bettzeug aller Art,
dann Tischtücher , Servietten , Handtücherrc.
Ulmer - Leinewand re. Sessel von hartem
Holz nebst Polster rc. Kommod und andern
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Kasten , Bettstätten , Tischen re. Eisen « und
Messing -- Küchengeschirr , Porccllain und
Glaser re. nebst noch einer großen Wasch-
mange , einer acht Tage gehenden eisernen
Wanduhrrc . und allerhand weiterer Fahr¬
niß gegen baare Bezahlung abgehalten
werden.

Zugleich wird bemerkt : daß auch ver¬
schiedene deutsche und lateinische Bücher
wie auch andere Musikalien , dann einsehr
gutes Violoncelle , zwei Violinen i nb eine
Viole zu haben seven , wovon täglich Au¬
genschein eingenommen werden kann.

Den 10. Decembcr I82ll.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
G cbv r ii e:

Den a . Der . dem Weingartner Kirner,
ein Knabe.

— 7. — dein Weingartner Marquard,
ein Mädchen.

— 8- — dem LcL Gulde , ein Mädchen.
— 9. — Herrn Sattler - Obermeister Ens-

lin , ein Mädchen . .
— - dem Jpser und Maurer Gscheidle,

ein Mädchen.
-dem Buchbinder Schreiber , ein

Knabe.
— 10 . — dem Sailer Hausmann , ein

Mädchen.
Gestorbene:

Den 11 . Dec . Herrn vi -. und Prof . Baur
ein Knabe , starb an der Brust - Ent¬
zündung , alt 2 Monat.

In R 0 t t e n b u r q.
Stadtpsarrei  St . Martin.

Aedorne:
Den 1. Nov . Em-olmoTbchterl . des Joh.

Georg Hofmeister , MezgrrS.

Den 5. Nov . Carolus , Sbhnl . tzeS Ferdinand
Lehgus , Weingärtners.

_ 7 . — Barbara , Tbchterl . des Anton
Hvlzher , RvthgrrberS.

— 18 . — Elisabeth , Tbchterl . der led.
Rosalia Häberle.

— 19- — Elisabeth , Tbchterl . des Hrn.
Stadtrahs MarlinSchwarz , Schlossers.

— 26 . — Barbara , Tbchterl . de- Mar»
tin V§lz , Schlosser - .

— - - Franz Taver , Sbhnl . de- Jo¬
seph Manz , Weber - .

C 0pulirte:
Den 17 . Nov . Matthäus Ulmer , Soldat,

Leineweber , mit Johanna Stengele.
— 2Z. — Georg Fidel Ritter , Schuster,

Wittwer ^ mit Nomana Gollhvfer.
Gestorbene:

Den 2 . Nov . Amon,  Kind des Thomas
Lohmiller , Bauers , alt 10 Monate,
an Gichtern.

— 11 . — Magdalena Schibel , ledig , alt
z -4 ^ Jahr , an Entzündung.

— 14 . — Regina Reich , geb. Ulmer,
Wittwe , all 64 Jahr , an Abzehrung.

— 20 . — Michael , Sbhnl . des Thomas
Wendelstein , Schlossers , alt 2 Jahr,
an Gichlrrn.

— 27 . — Earl , Sbhnl . des Ferdinand
Letzgus , Weingartners , alt z Wochen,
an Gichierm

Stellen
aus

Luthers
Lobrede auf d » e Musik.
„Alien Liebhabern der freien Musik wünsch

ich 0. Martin Luther Gnade und Friede
von Gotr , dem -Larer und unserm Herr»
Jesu Christo."
„Ich wollte von Herzen gerne diese

schdne und köstliche Gabe -Gottes , die freie
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-Kunst ber Musik hoch loben und preisen;
befinde aber , daß dieselbe einen so grossen
Nutzen hat und eine so herrliche und edle
Kunst ist , daß ich nicht weiß , wo ich sie
zu loben anfahen , oder aufhdren solle."

„Was soll ich sagen von des Menschen
Stimme , gegen welcher jeder andere Laut
und Klang gar nichts zu rechnen ist , denn
dieselbe hat Gott mit einer solchen Musik
begnadet , baß auch in diesem einigen sei,
ne überschwengliche und unbegreifliche Güte
nicht kann verstanden werben . Denn eS
haben sich wohl die Philosophen und ge¬
lehrten Leute sehr beflissen , dieses wunder-
barliche und künstliche Werk der mensch¬
lichen Stimme zu erforschen und zu be¬
greifen , wie es zugehe , daß die Luft durch
eine so kleine und geringe Bewegung der
Zunge , und darnach auch noch durch eine
geringere Bewegung der Kehle also auf
mancherlei Art und Weise , nachdem wie
es durch das Gemüth regiert und gelenker
wird , auch also kräftig und. gew al tig —
Wort , Laut , Gesang und Klang von sich
geben kdnne , baß sie sofern und weil,
ringsherum von jedermann nicht allein ge,
hbret , sondern verstanden und vernom¬
men wird . Sie haben sich zwar dieses zu
erforschen unterstanden , aber doch nicht
erforschet ."

„Nun sollte ich auch von dieser edlen
Kunst Nutzen sagen , welcher so groß Ist,
daß ihn keiner , er sep so beredt , als er
wolle , genugsam erzählen mag . Da - eini¬
ge kann ich jezt anzeigen , welches auch
die Erfahrung bezeuget , denn nach dem
heiligen Wort ist nicht» so billig und so
hoch zu rühmen und zu loben , als eben
die Musik , nämlich au » der Ursache , daß
sie eine mächtige und gewaltige Regiererin
aller Bewegungen - es menschlichen Herzens
ist. Denn nichts ist auf Erden kräftiger,

die Tr mri'geu fröhlich , die Fröhlichen trau¬
rig , die Verzagten herzhaft zu machen,
die Hofartigen zur Demuth zu reihen,
den Neid und Haß zu mindern , und wer
kann alle Bewegungen des menschlichen Her¬
zens , welche die Leute regieren , und ent¬
weder zur Lugend oder zum Laster reihen
und treiben , erzählen , diescibige Bewegung
des Gemüths im Zaum zu halten und zu
regieren / sage ich , ist nichts kräftiger,
als die Musik . Ja der heilige Geist lobet
und ehret selbst diese edle Kunst als sei¬
nes Amtes Werkzeug in dem , daß er in
der heiligen Schrift bezeuget , baß seine
Gaben , das ist , die Bewegungen und
Anreizungen zu allerlei Tugend und guten
Werken durch die Musik den Propheten
gegeben worden sehen , wie wir im Pro¬
pheten Elisa shen , welcher , so er weis¬
sagen soll , bestehlet , daß man ihm einen
Spielmann bringen soll , und da der
Spielmann auf den Sailen spielte , kam
die Hand dcS Herrn auf ihn u. s. w . —
Wiederum zeuget die Schrift , daß durch
die Musik der Satan , welcher die Leute
zu aller Untugend treibet , Vertrieben wer¬
de , wie denn im Kdnige Saul  angezcigt
wird , daß der böse Geist von ihm wich,
sobald David  die Harfe nahm , und mit
seiner Hand auf ihr spielte „ woraus sich
sodann Saul  erquikte , und es beff-r mit
ihm ward ."

„Darum haben die heiligen Väter und
die Propheten nicht vergebens das Wort
Gottes in mancherlei Gesänge und Saiten¬
spiel gebracht , damit bei der Kirche die
Musik allezeit bleiben sollte , daher wir
denn so mancherlei Gesänge und Psalmen
haben , welche beide mit Worten und mit
Gesang und Klang die Herzen der Men,
fchen bewegen."

(Beschluß folgt. )
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